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Zu sagen, dass diese „Ecken und Kanten“ Langenau 

zu dem machen, was es ist, wäre einfach. Das eine 

oder andere sollte dringend geändert werden. 

Dennoch lebe und arbeite ich gerne hier. Langenau 

ist und bleibt für mich nach wie vor eine attraktive 

Stadt. Attraktiv für Menschen und Unternehmen. 

Das sollte nicht als selbstverständlich betrachtet 

werden und in ständigem Entwicklungsprozess ste-

hen um die richtigen Schritte in die Zukunft zu gehen.

Unterstützen Sie Ihre Stadt! Werden Sie aktiv in Ih-

rem Unternehmen und in der Mitarbeit in Ihrem GHV 

Langenau. 

 

Viel Spaß mit der zweiten Ausgabe des GHV-Plus-

Magazins wünscht Ihnen

Lea Napierala

1. stellvertretende Vorsitzende, Vorstand

was bedeutet für 

Sie Heimat? Ist es 

der Ort Ihrer Kind-

heit oder der Ort, für 

den Sie sich bewusst 

entschieden haben? 

Waren Sie sich Ihrer 

Heimat immer sicher, 

oder mussten Sie 

erst auf die Suche 

gehen? Wenn man, wie ich, in Langenau geboren und 

aufgewachsen ist, sieht man die Stadt durch eine 

rosarote Brille voller Erinnerungen. Man stellt seine 

Stadt nicht in Frage, akzeptiert, weil „es schon immer 

so war“. 

Jetzt, als stellvertretende Vorsitzende im GHV, bin 

ich verpflichtet, meine Stadt unter einem anderen 

Blickwinkel zu betrachten. Mir fallen ihre „Ecken und 

Kanten“ auf.

Rückblick Langenauer Herbst ......................................................................... 3

Neue Website des GHV Langenau .................................................................. 4

Ausblick: Termine 2015/2016 ........................................................................ 4

Mitgliedsvorstellung: Gasversorgung Langenau ......................................... 5

Neue Mitglieder im GHV Langenau ................................................................. 6

Vorstellung GHV-Ressort Bildungspartnerschaften ................................... 6

Vorstellung GHV-Ressort Nachhaltige Energiezukunft .............................. 7

GHV Langenau gratuliert Buchhandlung Mahr ............................................. 7

Mitgliedsantrag ................................................................................................. 8

Impressum: Gewerbe- und Handelsverein Langenau e.V. 

Marktplatz 10 · 89129 Langenau · Walter Gerstlauer (Vorsitzender)

Telefon: 0731-101 3501 · Telefax: 0731-101 3522

info@ghv-langenau.de · www.ghv-langenau.de

Redaktion und Gestaltung: rau / napierala werbeagentur

Druck und Produktion: Honold GmbH Druck & Medien

Liebe Mitglieder, 



Das Info-MagazIn Des gewerbe-  unD HanDelsvereIns langenau  //  ausgabe 2/2015 3

Aktionen und Attraktionen:
Der „Langenauer Herbst“
lockte gestern zahlreiche Besu-
cher in die Nau-Stadt. Mehr als
50 Einzelhändler, Dienstleister
und Handwerksbetriebe präsen-
tierten dort ihre Angebote.

AMREI GROSS

Langenau. Zwei Mal im Jahr veran-
staltet der Gewerbe- und Handels-
verein (GHV) Langenau einen ver-
kaufsoffenen Sonntag, an dem sich
Einzelhändler, Dienstleister und
Handwerksbetriebe aus der ganzen
Stadt mit Informationsständen und
geöffneten Ladengeschäften inmit-
ten der City vorstellen. Auch ges-
tern haben sich mehr als 50 Unter-
nehmen wieder einiges einfallen las-
sen, um die Langenauer und die
Menschen aus dem Umland in die
Stadt zu locken. Mit Erfolg: Kreativ-
Programme und Gewinnspiele lu-
den zum Mitmachen, kulinarische
Schmankerln und edle Tropfen aus
aller Welt zum Probieren ein. Live-

Musik sorgte für Stimmung, auf alle
kleinen Veranstaltungsbesucher
warteten vielerorts spezielle Kinder-
angebote. Die Lange Straße und der
Marktplatz wurden mit Ausstellern
aus Langenau und der Region zur
bunten Flaniermeile, im gesamten
Stadtgebiet hatten Läden und Ge-
schäfte geöffnet. Kulturinteres-
sierte konnten sich über gleich vier
Kunstausstellungen freuen: Die
Sparkasse zeigte unter dem Titel
„Fels-Formation-Struktur“ Arbei-
ten von Petra Starzmann, in der Ga-
lerie Schneider waren Landschafts-
aquarelle von Ida Brügel zu sehen.
Bei Piano Blomeier stellte Maria Kar-
raschs Kelleratelier seine Werke
aus, während in der VR-Bank mit
Paul Hartwig die „Kunst im Geld“
im Mittelpunkt stand.

Alles rund um den Wintersport
gab es beim traditionellen Floh-
markt des Post-Sport-Vereins Ulm
in der Stadthalle. Knapp 1000 neu-
wertige und gebrauchte Artikel stan-
den hier zum Verkauf; zwischenzeit-
lich bildeten sich am Einlass lange
Schlangen. Rund ein Drittel der an-
gebotenen Waren fanden am Ende

des Tages einen neuen Besitzer. Ge-
fragt waren vor allem Ski-Ausrüstun-
gen und -Zubehör. „Der Trend zum
Snowboard ist rückläufig“, stellte
Abteilungsleiter Wolfgang Draxler
fest. Stattdessen wachse die Nach-
frage nach modernen Freestyle-
Skiern für Halfpipe und Funpark.

Für den Vorsitzenden des Gewer-
bevereins, Walter Gerstlauer, war
der Langenauer Herbst ein voller Er-
folg: „Wir haben erneut Rekordzah-
len erzielt.“ Die Zahl der beteiligten
Betriebe sei im Vergleich zum Vor-
jahr noch einmal gewachsen, tau-
sende Besucher hätten ihren Weg in
die Nau-Stadt gefunden. Optimale
Voraussetzungen für den GHV, der
mit seinen beiden verkaufsoffenen
Sonntagen zum „Langenauer
Herbst“ und zum „Langenauer
Frühling“ die Stärken und die große
Bedeutung des stationären Handels
in der und für die Region betonen
möchte: „Hier findet Beratung statt,
hier gibt es Tipps und Empfehlun-
gen, hier entstehen Emotionen und
daraus Vertrauen – das ist unsere
Botschaft für Langenau und die Re-
gion.“

Die Gewerbliche Schule Ehin-
gen am Weiherbach ist die Ge-
werbeschule mit der größten
Zahl von Fachklassen im Regie-
rungsbezirk Tübingen. Zum
160-jährigen Bestehen gab es
vielfältige Einblicke.

CHRISTINA KIRSCH

Ehingen. „Mit nahezu 2100 Schüle-
rinnen und Schülern ist unsere
Schule auf dem Höchststand ihrer
Geschichte“, sagte Werner Glocker,
Schulleiter der Gewerblichen
Schule (GBS) beim Festakt „160
Jahre GBS Ehingen“. Das feierte die
Schule am Weiherbach am Samstag
mit offenen Werkstätten, Aktionen
und einem Rundgang, bei dem sie
Einblicke in moderne Räume und
Unterrichtsformen gab. „Es be-
durfte einer wachsenden Haushalts-
zusage des Schulträgers, um mit
den immer rasanter werdenden
technologischen Fortschritten
Schritt zu halten“, sagte Glocker in
seiner Begrüßung und verband dies
mit einem Dank an die Kreisräte.

Landrat Heinz Seiffert blickte in
seiner Ansprache auf den wirtschaft-
lichen Wandel der letzten 160 Jahre,
auf die veränderten Berufsbilder
und beschrieb den 33 Millionen teu-
ren Kraftakt, der die Schule ab 1972
nach und nach aus der Stadtmitte
an den Weiherbach verlagerte. 1993
wurde das Theoriegebäude einge-
weiht, es folgte 2004 das Technische

Gymnasium, 2011 eine Energiezen-
trale. Aktuell geht es um eine wei-
tere Neuerung: Seiffert sagte zu,
den landesweiten Schulversuch bei
der Einführung von Tablet-PCs im
Unterricht zu unterstützen. Dafür
hat der Kreistagsausschuss un-
längst die Einrichtung einer Lernfa-
brik „Industrie 4.0“ beschlossen.
Künftige Herausforderung sei die
starke Zuwanderung von Flüchtlin-
gen. Deshalb wird die Schule ein
„Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Be-
ruf für Schüler ohne Deutschkennt-
nisse“ einrichten.

Oberbürgermeister Alexander
Baumann ging ebenfalls auf Zahlen
ein. 3300 Schüler besuchen eine
Schule in Trägerschaft der Stadt
Ehingen. Hinzu kommen die Land-
kreisschulen mit 817 Schülern in
der Kaufmännischen Schule, 2024
Schülern in der Gewerblichen
Schule und 485 in der Magdalena-
Neff-Schule. Eine Vielzahl von Ko-
operationen vernetze diese unterei-
nander. So werden die Schüler der
Kaufmännischen Schule auch die
neue Turnhalle des Johann-Vanotti-
Gymnasiums besuchen.

Abteilungsdirektor Dieter Ren-
ner vom Regierungspräsidium Tü-
bingen betonte in seinem Grußwort
die Wichtigkeit von guter Bildung.
Um den hohen Lebensstandard des
Landes halten zu können, brauche
es hervorragende Bedingungen für
Erziehung und Bildung auf allen
Ebenen. Die Demografie sei nun in
den beruflichen Schulen angekom-
men: Seit fünf Jahren gehe die Schü-
lerzahl an den Berufsschulen lan-
desweit um rund ein Prozent zu-
rück. Die Gewerbliche Schule Ehin-
gen sei dagegen im gleichen Zeit-
raum um acht Prozent gewachsen.
Das liege an der wirtschaftlich pros-
perierenden Region, aber auch an
den Fachklassen in fünf verschiede-
nen Berufsfeldern. So viele gebe es
an keiner anderen gewerblichen
Schule im Regierungsbezirk.

Diese Klassen stellten sich mit ih-
rem Berufsbild, Maschinen und eini-
gen Produkten vor. Die Spritzgieß-
maschinen spuckten Radiergum-
mis mit dem Schullogo aus und in
der Lernfabrik produzierte die
CNC-Maschine Schlüsselanhänger
und Flaschenöffner. Neu ist der
Raum für die Rollladen- und Son-
nenschutzmechatroniker, die einen
einbruchssicheren Rollo vorstell-
ten. Nicht einmal OB Baumann
schaffte es, den Rollo zu knacken.
Die Abteilung Chemie ließ an ei-
nem Schweißdraht eine Rakete
über das Gelände zischen und die
Schüler klärten auf, was man zum
Bau benötigte: Puderzucker, Katzen-
streu und Kaliumnitrat.

Wow. Ein Löwe. Und das mitten in Lan-
genau. Für die kleinen Besucher des
„Langenauer Herbstes“ ein höchst er-
freuliches Ereignis. Bei den männlichen
Besuchern lösten die ausgestellten Auf-
sitz-Rasenmäher Begeisterung aus.
Auch ein Getränkehändler zeigte sein
Angebot, wie weitere 50 Händler,
Dienstleister und Handwerker– alle wa-
ren gestern zufrieden.  Fotos: Amrei Groß

Vergeblicher Versuch: Dem Ehinger Oberbürgermeister Alexander Baumann ge-
lang es beim Tag der offenen Tür nicht, den Rolladen zu knacken, den Schüler der
Gewerblichen Schule gebaut haben.  Foto: Christina Kirsch

Mit einer Konzeption soll in
Dornstadt der Radwegebau an-
gekurbelt werden. Doch wird
dadurch der Erwerb benötigter
Grundstücke nicht einfacher.

THOMAS STEIBADLER

Dornstadt. Nach dem Vorbild des
Landkreises soll in Dornstadt – mit
Hilfe eines Arbeitskreises – eine Rad-
wegekonzeption aufgestellt wer-
den. Diesen Vorschlag von Andreas
Aigeltinger (Freie Wähler) hat der
Gemeinderatsausschuss für Bau,
Umwelt und Technik aufgegriffen.
In der Konzeption wird es nicht nur
darum gehen, welcher Weg wann ge-
baut werden soll. Ortsdurchfahrten,
Abstellmöglichkeiten und die Ver-
knüpfung mit dem öffentlichen
Nahverkehr sind weitere Themen.

In der Sitzung sagte Bauamtslei-
ter Frieder Braig, der Radweg an der
Landesstraße 1239 zwischen Dorn-
stadt und Bollingen sei fertig ge-
plant und könne im nächsten Jahr
gebaut werden, falls das Land die
notwendigen Grundstücke erwer-
ben könne. Bislang sei allerdings
noch keine Einigkeit erzielt worden.

Ähnlich verhält es sich mit dem
Radweg an der Kreisstraße 7406 zwi-
schen Temmenhausen und Berma-
ringen. Der erste Abschnitt von Tem-
menhausen über die Autobahn und
die Schnellbahntrasse ist fertig. Um

der Grundstücksproblematik zu ent-
gehen, möchte die Stadt Blaustein,
auf deren Gebiet noch etwa 1,6 Kilo-
meter zu bauen sind, Wirtschafts-
wege nutzen. Die verlaufen zwar pa-
rallel zur Kreisstraße, aber in eini-
gen hundert Metern Abstand. Der
Gemeinde Dornstadt ist für ihren
900 Meter langen Abschnitt der Ver-
lauf direkt neben der Kreisstraße lie-
ber, die Verwaltung wird trotzdem
prüfen, ob auch dort Wirtschafts-
wege genutzt werden können.

Wie zwischen Dornstadt und Bol-
lingen ist auch zwischen Temmen-
hausen und Scharenstetten das
Land für den Radwegbau verant-
wortlich. Und auch entlang der Lan-
desstraße 1233 wird es nicht ein-
fach, an die erforderlichen Grund-
stücke zu kommen. Der designierte
Temmenhauser Ortsvorsteher Gün-
ther Vetter forderte daher, unter-
stützt von Karl Knab (CDU/BWV)
eine aktivere Rolle der Kommune.
Statt das Verfahren der Flurneuord-
nung abzuwarten, in dem unter Ver-
mittlung des Landratsamts Grund-
stücke getauscht werden, solle die
Gemeinde direkt mit den Eigentü-
mern verhandeln und „einen fairen
Preis bezahlen“. Dem erteilte Bür-
germeister Rainer Braig eine klare
Absage: „Ich werde nicht den Fehler
machen und fürs Land Grundstü-
cke teuer bezahlen.“ Die Flurneu-
ordnung sei der richtige Weg, „dann
dauert’s halt vier bis fünf Jahre“.

Unfall nach Unachtsamkeit
Langenau. Ein 40-jähriger Autofah-
rer hat am Samstag nach einer kurzen
Unachtsamkeit einen Unfall in Lange-
nau verursacht. Durch drei Kleinkin-
der im Wagen abgelenkt, kam er zu
weit nach rechts und fuhr auf ein ge-
parktes Auto auf. Das Fahrzeug des
40-Jährigen wurde nach links ge-
schleudert, kippte um und blieb auf
der Seite liegen. Fahrer wie Kinder ver-
ließen das Wrack unverletzt, wurden
aber vorsorglich zur Untersuchung ins
Krankenhaus gebracht, das sie aber
bald wieder verlassen konnten. Außer
der Feuerwehr Langenau, dem Ret-
tungsdienst samt Hubschrauber war
die Polizei im Einsatz in der Hinden-
burgstraße. Es entstand ein Sachscha-
den von rund 15 000 Euro.

Vorfahrt missachtet
Ehingen. Ein Sachschaden von mehre-
ren Tausend Euro ist am Samstag bei
einem Verkehrsunfall in Ehingen ent-
standen. Kurz nach 10 Uhr war eine
34-Jährige mit ihrem Auto in der Ka-
pellenstraße in Ehingen unterwegs ge-
wesen. Als sie nach links abbog, über-
sah sie eine 32 Jahre alte Frau mit
zwei Kleinkindern im Auto, die von
rechts kam. Bei dem Zusammenstoß
wurde niemand verletzt.

17-Jähriger gestürzt
Erbach. Nach einem missglückten
Bremsmanöver ist ein Zweiradfahrer
leicht verletzt worden. Der 17-Jähri-
ger war mit seinem Leichtkraftrad auf
der B 311 von Ulm kommend in Rich-
tung Erbach gefahren. Kurz vor der
Stadt staute sich der Verkehr, ein
28 Jahre alter Autofahrer musste
seine Fahrt verlangsamen. Dies er-
kannte der Kradfahrer zu spät. Er
bremste stark ab, worauf das Vorder-
rad blockierte. Der junge Mann
stürzte und verletzte sich leicht.

Auto unter Eisenstange
Laichingen. Ein 23-jähriger Autofah-
rer hat sich und sein Auto in eine pre-
käre Lage gebracht. Er war am Sams-
tag gegen 3.30 Uhr auf einem Park-
platz in Laichingen losgefahren. Seine
Fahrt war aber schnell wieder zu
Ende: Der alkoholisierte junge Mann
übersah eine Abschrankung und fuhr
unter eine Eisenstange. Ihm wurde
eine Blutprobe entnommen, sein Füh-
rerschein einbehalten.

Kirchweih mit Füllestanz
Ballendorf. In Ballendorf ist am kom-
menden Sonntag wieder Kirchweih.
Um 10.30 Uhr findet ein Gottesdienst
mit dem Posaunenchor in der Linden-
berghalle statt, um 11.30 Uhr beginnt
das gemeinsame Mittagessen. Um
13 Uhr folgt der Hasenlauf vor der
Halle. Und um 14.30 Uhr beginnt der
Füllestanz auf der Wiese neben dem
Feuerwehrhaus mit dem Musikverein
Wiblingen. Von 15 Uhr an spielen in
der Lindenberghalle „Die Lustigen 6“.

2014 ist ein Besucher bei einem
Absturz im Waldseilgarten in
Wallenhausen verletzt worden.
Die beiden Betreiber haben
nun Strafbefehle akzeptiert.

CARSTEN MUTH

Wallenhausen/Neu-Ulm. Der Ab-
sturz eines Besuchers des Wallen-
hausener Waldseilgartens hat ein ju-
ristisches Nachspiel. Die Staatsan-
waltschaft hat gegen die beiden Be-
treiber des Kletterparks sowie ge-
gen einen Beschäftigten Strafbe-
fehle erlassen. Die Betreiber haben
die Strafbefehle akzeptiert, ihr Ange-
stellter hat Einspruch eingelegt.
Das teilt Thomas Mayer mit, der Di-
rektor des Amtsgericht Neu-Ulm.

Rückblick Anfang Juni vergange-
nen Jahres verunglückte ein 25-Jäh-
riger aus dem Kreis Günzburg in
dem Waldseilgarten. Am siebten
der acht Parcours des Parks pas-
sierte es. Der 25-Jährige fiel aus
rund zwölf Metern Höhe auf den
Boden, verletzte sich schwer.

Vorwurf Die Staatsanwaltschaft
wirft den Waldseilgarten-Chefs fahr-
lässige Körperverletzung vor. Sie
müssen eine Geldstrafe bezahlen,
die Höhe ist nicht bekannt. Laut
Mayer sollen die Beschuldigten je
90 Tagessätze berappen. Für die Be-

treiber dürfte der Fall mit Bezah-
lung der Geldstrafe erledigt sein. Zu-
dem ist mit 90 Tagessätzen die
Grenze noch nicht überschritten,
von der an Einträge ins Führungs-
zeugnis oder ein Entzug der Gewer-
beerlaubnis wirksam werden.

Unfallursache Mayer hält sich be-
deckt, was die Unfallursache be-
trifft. Die alpine Einsatzgruppe All-
gäu der Polizei wurde eingeschaltet,
um den Unfallhergang zu untersu-
chen. Am Unglückstag war der Wald-
seilgarten gut besucht. Die Ermitt-
ler gingen kurz nach dem Vorfall am
ehesten „von eigenem Verschul-
den“ aus, wollten aber einen techni-
schen Defekt nicht ausschließen.
Seit einigen Wochen nun liegt ein
technisches Gutachten vor. Zu wel-
chem Ergebnis es kommt, ob ein
technischer Defekt eine Rolle ge-
spielt hat, ist nicht bekannt.

Prozess Im Fall des Waldseilgarten-
Beschäftigten könnte es durchaus
zu einem Prozess vor dem Amtsge-
richt kommen. Nach Angaben von
Amtsgerichtsdirektor Mayer gibt es
derzeit jedoch Gespräche zwischen
Beschuldigten, Staatsanwaltschaft
und Gericht. Möglicherweise
nehme der Mann seinen Einspruch
doch noch zurück und akzeptiere
die in dem Strafbefehl verhängte
Geldstrafe. In diesem Fall werde
keine Verhandlung anberaumt.

Ohne Grundstücke
kein neuer Radweg
Dornstadt–Bollingen könnte gebaut werden

Strafbefehle nach
Absturz mit Folgen
Konsequenzen eines Waldseilgarten-Unfalls

Ein gelungener Tag
„Langenauer Herbst“: Mehr Händler, mehr Besucher

Lonsee. In der Vereinförderung
führt die Gemeinde Lonsee zum
1. November dieses Jahres eine Ba-
gatellgrenze von 800 Euro ein. Der
Gemeinderat hat dazu in seiner
jüngsten Sitzung die entsprechen-
den Förderrichtlinien neu gefasst.
Nach wie vor übernimmt die Ge-
meinde auf Antrag ein Fünftel der
Kosten für Investitionsvorhaben
der örtlichen Vereine – künftig aller-
dings nur noch, wenn die Ausgaben
des Vereins nicht unter der besag-
ten Bagatellgrenze von 800 Euro lie-
gen. Sofern die Ausgaben nicht
mehr als 5000 Euro betragen, kann
die Förderung im selben Jahr bean-
tragt werden, in der die Ausgabe ge-
tätigt wird. Jenseits der 5000-Euro-
Marke gilt künftig als Anmeldefrist
für eine Förderung durch die Ge-
meinde der 30. September des Vor-
jahres. Das Thema war bereits im
Mai vergangenen Jahres im Gemein-

derat ausgiebig diskutiert worden
(wir berichteten). Damals hatte die
Gemeindeverwaltung eine Bagatell-
grenze von 1000 Euro vorgeschla-
gen, um Anträge mit Kleinbeträgen
zu verhindern. Der Vorschlag aller-
dings fand damals keine Mehrheit
im Rat. Widerstand gegen die
Grenze kam vor allem von Eugen
Hößle, der damals noch für die Bür-
gerliste im Gemeinderat saß. Die
Verwaltung hatte das Thema darauf-
hin vertagt und Gespräche mit den
Vereinsvorsitzenden angekündigt,
um eine für alle verträgliche Lösung
zu finden.

Diese Gespräche wurden am
13. Juli dieses Jahres mit mehreren
Vereinsvertretern geführt – und die
Verantwortlichen wurden sich ei-
nig. „Nach wie vor gibt es aber kei-
nen rechtlichen Anspruch auf För-
derung“, sagte Bürgermeister Jo-
chen Ogger.  sab

Schülerzahl steigt gegen den Landestrend
Gewerbliche Schule Ehingen feiert ihr 160-jähriges Bestehen mit Tag der offenen Tür

Ja zu Fördergrenze
Lonsee bezuschusst Vorhaben ab 800 Euro
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Über 50 Einzelhändler,Dienstleister und Hand-werksbetriebe präsentier-ten sich beim verkaufsof-fenen Sonntag zum „Lan-genauer Herbst“ – soviele wie noch nie. Tau-sende Besucher ließendie Veranstaltung zumvollen Erfolg werden.

AMREI GROSS

LANGENAU ■ Während andereVereine über Mitglieder-schwund und mangelndenNachwuchs klagen, ist der Ge-werbe- und Handelsverein Lan-genau (GHV) stark wie nie.„Wir sind ein moderner GHV

geworden“, stellte VorsitzenderWalter Gerstlauer am Wochen-ende fest. Zahlreiche Neumit-glieder, darunter etliche jungeGewerbetreibende, sorgten füreine „ideale Mischung aus Er-fahrung und Innovation“.Eine Tatsache, die sich auchim „Langenauer Herbst“ nie-derschlug: Die von Gerstlauerals „Langenauer Leistungs-schau“ beworbene Veranstal-tung schrieb am Sonntag Re-kordzahlen. Mehr als 50 Einzel-händler, Dienstleister undHandwerksbetriebe aus Lange-nau und dem Umland stelltensich mit Informationsständenund geöffneten Ladengeschäf-ten einer breiten Öffentlichkeitvor, mehrere tausend Besuchertummelten sich auf der zur Fla-niermeile umfunktionierten

Langen Straße und auf demMarktplatz.
Optimale Voraussetzungenfür den GHV, der mit seinen bei-den verkaufsoffenen Sonnta-gen zum „Langenauer Herbst“und zum „Langenauer Früh-ling“ die Stärken und die großeBedeutung des stationärenHandels in der Region betonenmöchte: „Hier findet Beratungstatt, hier gibt es Tipps undEmpfehlungen, hier entstehenEmotionen und daraus Ver-trauen.“

Die Botschaft kam an. VomAutohaus bis zum Floristen,vom Optiker bis zum Schuhge-schäft, vom Musikhaus bis zumWeinhandel waren nahezu alleBranchen aus Stadt und Regionvertreten; viele hatten sich zurFeier des Tages allerhand einfal-len lassen. Kreativ-Programmeund Gewinnspiele luden zumMitmachen, Schmankerln undedle Tropfen aus aller Welt zumProbieren ein. Live-Musiksorgte für Stimmung, auf allekleinen Veranstaltungsbesu-cher warteten vielerorts Kinder-angebote.

Kulturinteressierte konntensich über gleich vier Kunstaus-stellungen freuen: In der Gale-rie Schneider waren Land-schaftsaquarelle der Heidenhei-mer Malerin Ida Brügel zu se-hen, während bei Piano Blo-meier Werke aus Maria Kar-raschs Kelleratelier ausgestelltwurden. In der VR-Bank standmit Paul Hartwig die „Kunst imGeld“ mit satten Farben im Mit-telpunkt. Petra Starzmannzeigte in der Sparkasse ver-schiedene Arbeiten unter demTitel „Fels-Formation-Struk-tur“ und lud alle kleinen Veran-staltungsbesucher ein, selbstaktiv zu werden – inspiriert vonihren Werken durften sie wasch-echtes Albgestein mit buntenStiften in kleine Kunstwerkeverwandeln.
Freunde des Wintersports ka-men in der Stadthalle auf ihreKosten, wo der Post-Sport-Ver-ein Ulm seinen Flohmarkt ver-anstaltete. Knapp 1000 neuwer-tige und gebrauchte Artikel ausPrivat- und Vereinsbesitz sowieFirmenbeständen standen hierzum Verkauf.

Viele verschiedene Branchen präsentierten beim Langenauer Herbst in der Innenstadt ihre Produkte und
Dienstleistungen. 

FOTO: Amrei Groß

Ein bisschen Spaß muss sein: Im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags konnten Besucher auch Ungewöhn-
liches entdecken, so wie hier einige sehr spezielle Fortbewegungsmittel. FOTO: Amrei Groß

VERANSTALTUNG / Langenauer Herbst

Voller Erfolg

Rekordzahlen
Über 50 Einzelhändler, Dienstleister und Handwerks-

betriebe präsentierten sich beim Langenauer Herbst 

2015 – so viele wie noch nie! Wir bedanken uns bei al-

len Teilnehmern für das tolle und erfolgreiche Event! 

Auch die Vor- und Nachbe-
richterstattung lenkt viel 
Aufmerksamkeit auf den 
stationären Handel in der 
Region Langenau.

langenauer 
herbst
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Für das GHV-Ressort „Einzelhandel“ findet ein zwei-

tes Treffen am 25. 11. 2015 um 19:30 Uhr bei Ha-

rald Erhardt (Erhardt Gesunde Schuhe) statt. Die 

Veranstaltung wird von Dennis Schupke geplant und 

durchgeführt. Bei Rückfragen melden Sie sich unter:  

langenau@salzmann-optik.de

Termin: Treffen GHV-Ressort Einzelhandel

GHV Langenau – jetzt auch mobil!

Verkaufsoffener Sonntag, 

Langenauer Frühling ............................ 8. Mai 2016

Verkaufsoffener Sonntag, 

Langenauer Herbst ......................9. Oktober 2016

ImpressumGewerbe-  und HandelsvereIn lanGenau e.  v.

TermIne 2016 das neue GHv plus-maGazIn wIr sTellen uns vor

menü KonTaKT

aKTuelles
dürfen wir vorstellen – die neue website des Gewerbe- und Handelsverein langenau e.v. 
Hier halten wir Sie ständig darüber auf dem Laufenden über das, was unsere Mitglieder und uns bewegt und was wir gemeinsam bewegen.
Übersichtlich, informativ, modern und natürlich auch „mobil“! Erfahren Sie alles über unser Netzwerk, die Arbeit Ihres GHV Langenau und die 
unzähligen Handels-, Dienstleistungs- und Handwerksmöglichkeiten in Langenau. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken!

Die Termine 2016 stehen fest. Der verkaufs-
offene Sonntag „Langenauer Frühling“ wird 
am 8. Mai 2016 und der verkaufsoffene 
Sonntag „Langenauer Herbst“ am 9. Oktober 
2016 stattfinden. mehr lesen…

Lange geplant und jetzt stellen wir es stolz 
vor: das GHV Plus-Magazin. Ab sofort in-
formieren wir unsere Mitglieder über das 
Magazin noch intensiver über die Arbeit im 
GHV. Außerdem ermöglichen wir unseren 
Mitgliedern eine Vorstellung im Magazin.
mehr lesen…

Lernen Sie den Vorstand und Ausschuss 
Ihres GHV-Langenau kennen.
Jetzt kennenlernen…

Sonntag, 11. Oktober 2015

Infostand in der City Geschäft geöffneti

Stark für die Region Langenau
Eine Veranstaltung Ihres GHV
Gewerbe- und Handelsverein Langenau

langenauer 
herbst

Diese Firmen haben am Sonntag, den 
11. 10. 2015 einen Infostand in der City 
oder ihre Geschäfte für Sie von 
12:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet:

AOK - Die Gesundheitskasse Ulm-Biberach  i

ASB Langenau  i

Buchhandlung Mahr  
CHICOLINO fashion  
CoMode Mode & Deko  
Edeka Aktiv Markt Dörflinger  
EP:Media Center  
Erhardt gesunde Schuhe  
Fahrradland-Langenau  
Fahrschule Zitrone GmbH  i

Farben-Schneider  
Feuerwehr Langenau  i

Finkbeiner Getränke  i

Fotohütte, Klaus Wiest  
Frank Klöpfer GmbH „Kaminöfen“  
Glashaus Augenoptik  
Hörgeräte Langer  
Junginger, Betten-Textil  
Kamitz Raumausstattung  i

Langenauer Goldschmiede GmbH  
Merkle Schuhe  
Metzgerei Raff  i

Original Thüringer Spezialitäten  i

Optik Salzmann Langenau GmbH  
Piano Blomeier GmbH & Co. KG  
ProOptik  
Quick Schuh  
Rudolf Metzger Schreibwaren  
Secrets - Feine Wäsche für jede Größe  
Sparkasse Langenau  
stephane Floristik u. Ambiente  
Stirnkorb Holz- u. Spielwaren  
Stolzabeck-Holzofendennete  i

Storer Sport & Mode  
Süd-West Versand GmbH  
Thomas Philipps Sonderposten  
TUI Travelstar - Langenauer Reisebüro und
Württ. Versicherung Rosenberger GmbH  i

Wein- und Genuss GmbH  langenauer 
herbst

Verkaufsoffener Sonntag

in Langenau
11. 10. 2015

Stark für die Region Langenau
Eine Veranstaltung Ihres GHV Gewerbe- und Handelsverein Langenau

Stark für die Region Langenau.
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in Langenau
11. 10. 2015

Stark für die Region Langenau
Eine Veranstaltung Ihres GHV Gewerbe- und Handelsverein Langenau

Stark für die Region Langenau.

MENÜ KONTAKT

AKTUELL
Dürfen wir vorstellen – die neue Web-
site des Gewerbe- und Handelsverein 
Langenau e.V. Hier halten wir Sie ständig 
darüber auf dem Laufenden über das, 
was unsere Mitglieder und uns bewegt 
und was wir gemeinsam bewegen.
Übersichtlich, informativ, modern und 
natürlich auch „mobil“! Erfahren Sie alles 
über unser Netzwerk, die Arbeit Ihres 
GHV Langenau und die unzähligen Han-
dels-, Dienstleistungs- und Handwerks-
möglichkeiten in Langenau. Wir wünschen 

TERMINE 2016
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Süd-West Versand GmbH  
Thomas Philipps Sonderposten  
TUI Travelstar - Langenauer Reisebüro und
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Wein- und Genuss GmbH  

Aktuell wird mit Hochdruck an der neu-

en Website des GHV Langenau gearbei-

tet. Hierzu werden alle Mitgliedsdaten 

aktualisiert und durch neue Funktionen 

wie z. B. die Anzeige der Ausbildung- 

und Praktikumsplätze, Verlinkungen zu 

den sozialen Netzwerken wie Facebook 

und Twitter etc. ergänzt.

Auf der neuen Website halten wir Sie 

ständig darüber auf dem Laufenden 

über das, was unsere Mitglieder und uns 

bewegt und was wir gemeinsam bewegen.

Übersichtlich, informativ, modern und natürlich auch 

„mobil“! Erfahren Sie alles über unser Netzwerk, die 

Arbeit Ihres GHV Langenau und die unzähligen Han-

dels-, Dienstleistungs- und Handwerksmöglichkeiten 

in Langenau. 

Wer bis jetzt das zugesandte Formular zum Mit-

gliedseintrag noch nicht ausgefüllt hat, sollte dies 

schnellstmöglichst nachholen und an folgende Mail-

adresse senden: lea@rau-napierala.de

Sie haben eine Produktneuheit, ein Jubiläum, 

eine Neueröffnung oder eine Firmennach-

folge und möchten im GHV  Magazin er-

scheinen? Dann melden Sie sich bei:

rau / napierala werbeagentur

Lea Napierala

lea@rau-napierala.de

Tel. 07348-94804-13
langenauer 

frühling
langenauer 

herbst
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Wir sind GHV-Mitglied seit dem 01.07.2015

Wir sind GHV-Mitglied, weil sich der GHV mit 

Energie für die Region Langenau einsetzt.

GVL-Gasversorgung Langenau GmbH

Marktplatz 5

89129 Langenau

Tel. 07345 9622-273

www.gasversorgung-langenau.de

info@gasversorgung-langenau.de

Die GVL-Gasversorgung Langenau GmbH steht für die kompetente und zu-

verlässige Erdgasversorgung in Langenau mit Stadtteilen Albeck, Göttingen 

und Hörvelsingen sowie der Gemeinde Bernstadt mit einer Leitungslänge 

von über 80 km für Erdgas – und das seit 30 Jahren.

Die GVL-Gasversorgung Langenau GmbH hat 30-jähriges Jubiläum

Fast genau 30 Jahre ist es her, da fasste der Ge-

meinderat in Langenau einen richtungsweisenden 

Beschluss in Sachen Energieversorgung: Gemeinsam 

mit einem erfahrenen Partner im technischen Bereich 

sollte für die Stadt Langenau ein Erdgasnetz aufge-

baut werden.

So taten sich die Stadt Langenau und die Stadtwerke 

Ulm zusammen und schlossen als gleichberechtigte 

Partner Ende 1985 die Verträge zur Gründung einer 

gemeinsamen Tochter, der Gasversorgung Langenau 

GmbH. 

Der Betrieb wurde zum 1. Januar 1986 aufgenom-

men. Seitdem werden alle technischen Aufgaben 

durch die SWU erledigt. Ansprechpartner für alle 

kaufmännischen Fragen rund um Erdgaslieferung und 

Netznutzung sind die städtischen Mitarbeiter/innen 

in der Geschäftsstelle im Gebäude Marktplatz 5 in 

Langenau. 

Die Anfänge waren bescheiden: Mit gerade sieben 

Kilometern Netzlänge und 45 Kunden wurde der Be-

trieb aufgenommen. 

In den 80er und 90er Jahren folgte sukzessive ein 

Ausbau im Stadtgebiet in der Fläche. Und ab Ende 

der 90er Jahre folgte zunächst der Anschluss von 

Albeck und später von Göttingen, Hörvelsingen und 

Bernstadt an das Versorgungsnetz der GVL.

Heute umfasst das Erdgasnetz eine Gesamtlänge 

von über 80 Kilometern und versorgt mehr als 2000 

Abnehmer.

Aktueller Investitionsschwerpunkt der GVL ist der 

Ausbau des noch jungen Betriebszweigs „Wärme“.

Mit der Abwärme der Biogasanlage In den Lindeschen 

und einem Spitzenlastkessel mit 2000 kW Leistung 

im neuen Hallenbad wird künftig ein Nahwärmenetz 

gespeist, das vor allem kommunale Liegenschaften, 

aber auch einige Mehrfamilienhäuser, das Altenheim 

Sonnenhof und das neue Unterstützungszentrum 

der Bruderhaus-Diakonie beliefert.

Die Inbetriebnahme der einzelnen Abschnitte wird in 

den nächsten Monaten erfolgen.
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„Deutschlands wertvolls-

ter Rohstoff ist nach-

wachsend: Es sind die jun-

gen Leute.“ 

Jürgen Rüttgers (*1951), 

Politiker

Diese wertvolle Erkennt-

nis ist die Basis unserer 

Zusammenarbeit mit 

Schulen. Über Bildungspartnerschaften stehen wir 

in ständigem Dialog mit Schülerinnen und Schülern, 

mit Lehrkräften wie auch mit unseren Kooperations-

partnern IHK und Handwerkskammer. Als Senior-

Ausbildungsbotschafter informieren wir in Schüler-/

Elternabenden über Karrierechancen einer dualen 

Ausbildung. Mit der Stadt Langenau organisieren wir 

die jährliche Ausbildungsplatzbörse und vermitteln 

gerne Praktika- und Ausbildungsplätze bei unseren 

GHV-Mitgliedsbetrieben. Wir bieten traditionelle Be-

triebsbesichtigungen und Bewerbertrainings an und 

unterstützen gleichermaßen kreative und innovative 

Projekte wie den „Check your talents day“ der Fried-

rich-Schiller-Realschule. 

Bildungspartnerschaften

Sparkasse Ulm, Filialdirektion Langenau

Mein Aufgabengebiet im GHV:

Als Vorsitzender des Vorstands darf ich 
über die vielfältigen Erfolge eines sowohl 
erfahrenen wie auch innovativen Teams 
berichten.

Mein Anliegen ist,…

… dass die anspruchsvolle Arbeit in den 
Gremien meinen Vorstands- und Ausschuss-
kolleginnen und -kollegen ebenso viel 
Freude bereitet wie mir. Dieses kraftvolle 
Miteinander ist der Erfolgsgarant für eine 
starke Region Langenau.

Kontakt:

vorstand@ghv-langenau.de

Tel. 07 31 101 35 01

Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit? Wir freuen uns 

auf neue Ideen und Ihre Unterstützung. 

Wir sagen Willkommen!
Folgende Neumitglieder wurden im zweiten Halbjahr 

2015 in den GHV Langenau aufgenommen:

• Niedermeier Elektrotechnik

• Gasversorgung Langenau 

Persönliche Dekoration für Ihren Anlass

• Romantik Hotel Landgasthof Adler

• MyDeko

Wir freuen uns über unsere neuen Netzwerkpartner! 
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Die Energielandschaft 

Deutschlands erfährt 

derzeit große Verände-

rungen: Der Umstieg 

auf erneuerbare Ener-

gien, die Effizienz im 

Umgang mit wertvollen 

Ressourcen sowie eine  

ökologisch verträgli-

che Mobilität sind dabei 

Schlüsselthemen. 

Dieser Wandel soll im Verwaltungsverband Lange-

nau durch das „Leitbild Energiezukunft Langenau 

2030“ aktiv begleitet werden. Hieraus ergeben sich 

Projekte, die Bürger und Betriebe in der Region be-

treffen. Der Gewerbe- und Handelsverein wird sich 

über das Ressort „Nachhaltige Energiezukunft“ ak-

tiv beteiligen für eine zukunftsorientierte Region 

mit guten Bedingungen für Handel und Gewerbe.

Nachhaltige Energiezukunft

Geschäftsführer

BeCon Beteiligungskontor & Consulting GmbH

Mein Aufgabengebiet im GHV:

Ab sofort bin ich für das Ressort „Nachhal-
tige Energiezukunft“ zuständig, außerdem 
bin ich seit 2005 als Kassierer tätig.

Mein Anliegen ist,…

… zusammen mit Gleichgesinnten einen 
kleinen Beitrag zu leisten für ein liebens- 
und lebenswertes  Langenau – meine Hei-
matstadt.

Kontakt:

Peter.Schuler@beteiligungskontor.de

Tel. 0 73 45 . 92    944 10

Ausgezeichnete Buchhandlung

Kulturstaatsministerin Monika Grütters hat Quali-

täts-Buchhandlungen mit dem Deutschen Buchhand-

lungspreis ausgezeichnet – darunter auch die Buch-

handlung Mahr!

Bewerben durften sich inhabergeführte Buchhand-

lungen, die ein anspruchsvolles literarisches Sorti-

ment haben, ein kulturelles Veranstaltungsprogramm 

anbieten, innovative Geschäftsmodelle verfolgen 

oder sich für Leseförderung engagieren. All das trifft 

auf die Buchhandlung Mahr zu, und das seit mehr als 

Die Buchhandlung Mahr in Langenau gehört zu den 108 herausragendsten im ganzen Bundesgebiet.

drei Jahrzehnten. Angelika und Thomas Mahr wurden 

zur Preisverleihung in die Nationalbibliothek in Frank-

furt eingeladen.

Für die Buchhandlung Mahr gab es eine Urkunde und 

7000 Euro. Mehr als 500 Buchhandlungen, die sich 

ebenfalls beworben hatten, gingen leer aus. 

Der GHV Langenau gratuliert der Buchhandlung Mahr 

zu diesem tollen Erfolg!

www.buchhandlung-mahr.de



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Gewerbe- und Handelsverein Langenau e.V.

Ich ermächtige Sie widerruflich, den von der Hauptversammlung festgesetzten Jahresbeitrag 

von derzeit 80 Euro zu Lasten des folgenden Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Name:

Anschrift:

Kontoinhaber:

Bankinstitut:

BLZ oder BIC:

Konto-Nr. oder IBAN:

Ort, Datum:

Unterschrift Vorstand Unterschrift Mitglied

Walter Gerstlauer, Vorstand • Marktplatz 10 • 89129 Langenau 

Telefon 07 31 - 101 35 01 • Telefax 07 31 - 101 35 22 • info@ghv-langenau.de • www.ghv-langenau.de

• Wir stärken den Standort und die Region Langenau.

•  Wir vertreten die Interessen von Handel und  

Gewerbe gegenüber der Stadtverwaltung  

Langenau und den berufsständischen  

Organisationen.

•  Wir führen Vortragsveranstaltungen, Seminare  

und Imageveranstaltungen durch.

•  Wir stellen das Leistungsangebot unserer 

Mitglieder durch Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 

(LAMETA, verkaufsoffene Sonntage u. Ä.) dar.

Werden Sie Mitglied:

Antrag:

•  Wir fördern den Erfahrungsaustausch unter  

Kollegen.

•  Mitglied des Vereins können Sie als  

Unternehmer, Handwerker, Gewerbetreibender  

und Dienstleister (freie Berufe) werden.

•  Der Mitgliedsbeitrag für Sie beträgt jährlich  

nur 80 Euro.


